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Monaco-Grand-Prix 2025: Neue Regel
sorgt für Chaos und Unmut!

Neue Formel-1-Regeln fordern 2025 im Monaco-Grand-Prix
zwei Pflichtstopps. Diskussionen über Strategie und

Streckenänderungen entflammen.

Monaco, Monaco, Monaco - Beim Monaco-Grand-Prix 2025
wurde eine wegweisende Regel eingeführt, die das Rennformat
grundlegend veränderte. Nun müssen alle Formel-1-Piloten zwei
Pflichtstopps einlegen und mindestens drei verschiedene
Reifensätze nutzen. Ziel dieser Änderung war es, das Rennen
aufregender zu gestalten und die Strategien der Teams auf die
Probe zu stellen. Allerdings waren die Reaktionen von Fans und
Fahrern überwiegend negativ. Kritiker bemängelten, dass die
Anpassungen nicht den gewünschten Effekt hatten und die
Rennstrategien profitabel dominierten. Teams wie Williams und
die Racing Bulls nutzten die neuen Regeln strategisch geschickt,
indem sie ihre Renntaktiken entsprechend anpassten.



Formel-1-CEO Stefano Domenicali verteidigte die Entscheide und
betonte die Notwendigkeit dieser Veränderungen angesichts der
besonderen Bedingungen auf den engen Straßen von Monaco.
Er äußerte sich optimistisch über die Diskussionen, die die
neuen Regeln ausgelöst haben, und berichtete von Gesprächen
mit den zuständigen Stellen in Monaco über mögliche
Änderungen an der Streckenführung. Diese Strecke hat sich seit
1929 weitgehend unverändert gehalten, und Veränderungen
seien laut Domenicali nicht einfach umsetzbar. Dennoch stellt er
fest, dass das Interesse an möglichen Modifikationen wächst,
und bezeichnete Monaco als einen unverzichtbaren Schauplatz
für die Formel 1.

Neue Regeln und ihre Vorgaben

Zusätzlich zur verpflichtenden Nutzung von drei Reifensätzen
wurde auch eine Regel eingeführt, die besagt, dass 30 Sekunden
zur Zeit eines Fahrers addiert werden, wenn dieser nicht
mindestens zwei verschiedene Spezifikationen von
Trockenreifen oder mindestens drei Reifensätze verwendet hat.
Diese Maßnahme soll die Teams davon abhalten, ihre Reifen zu
schonen und die Anzahl der Boxenstopps auf vorhersehbare
Weise erhöhen. Andrew Shovlin, Engineering Director bei
Mercedes, hat großes Interesse an den Auswirkungen dieser
neuen Regel und sieht sie als strategische Herausforderung für
die Teams.

Zukunftsorientierte Diskussionen

Während dieser Veränderung in Monaco stehen die Formel 1
und die FIA auch vor weiteren Herausforderungen. Nikolas
Tombazis, Formelsport-Leiter der FIA, diskutierte kürzlich
zentrale Fragen zur Zukunft der Motorenformel. In diesem
Kontext wird die Einführung eines V10-Motors mit nachhaltigem
Kraftstoff bis 2031 erörtert. Es gibt Bestrebungen, den
Reglementzyklus ab 2026 zu verkürzen, doch die Mehrheit der
Hersteller spricht sich gegen eine Verwerfung der neuen Regeln
aus. Mercedes-Boss Toto Wolff hebt hervor, dass ein



verlässlicher Partner in der Formel 1 notwendig sei, während die
FIA betont, dass die Elektrifizierung auch weiterhin Teil der
Zukunftsstrategien bleiben muss.

Die Diskussionen über die Regeln sind reich an Komplexität.
Einige Hersteller, wie Audi, bestehen auf Turbomotoren,
während Fahrer wie Esteban Ocon den Verlust des
charakteristischen Motorsounds bedauern. Der Konsens über die
Balance zwischen Nachhaltigkeit, Sicherheit und
Zuschaueransprache bleibt eine Herausforderung, die die
Interessengruppen der Formel 1 weiterhin beschäftigt.
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